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Ein Fall von paratuberkulöser Darmentzündung
bei einem Edelhirsch.

Von Dr. E. Bourgeois, Schlachthoftierarzt, Luzern.

Im vergangenen Februar kaufte ein Wildpark der Inner-
Schweiz einen zirka 5 Monate alten Sikahirsch und einen zirka
10 Monate alten Edelhirsch aus einem Parke der Ostschweiz ;

ungefähr zu gleicher Zeit wurde ein zirka 6 Monate alter Dam-
hirsch aus einem Park der Nordschweiz gekauft. Die drei Tiere
wurden in einem Gehege gehalten und kamen mit keinen andern
Tieren zusammen. Nach ungefähr drei Monaten wurden heim
Sikahirsch und beim Edelhirsch zunehmende Abmagerung und
Mattigkeit trotz unverminderter Ereßlust beobachtet ; das Haar
wurde struppig, es zeigte sich kein Haarwechsel und der Edel-
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hirsch erhielt keine Spieße; Durchfall wurde nicht beobachtet,
aber Hervortreten des Afters und Haarausfall in dessen Umge-
bung. Es wurde kein Tierarzt beigezogen, so daß keine Diagnose
gestellt wurde. Der Sikahirsch verendete Mitte August und
wurde nicht untersucht. Am 18. September wurde der Edel-
hirsch durch Herzschuß getötet und am gleichen Tage zur Fest-
Stellung der Krankheitsursache dem Schlachthof Luzern gesandt.
Der Damhirsch zeigte am 18. September keine Krankheits-
erscheinungen.

Der Sektionsbefund beim Edelhirsch war folgender: hoch-
gradige Abmagerung ; Blut hell, fast wässerig, schlecht geronnen ;

gallertartige Beschaffenheit des Fettes, besonders in der Bauch-
höhle, und des Knochenmarks ; Magen gefüllt, Inhalt normal ;

Darm blaß, Oberfläche feucht, einige Nematodenknötchen in
der Wand des Dickdarms; Blind- und Grimmdarm stark auf-
getrieben, mit flüssigem Inhalt; Mesenteriallymphknoten ver-
größert, sehr feucht, zum Teil leicht, gerötet ; Schleimhaut des
Dünndarms an einigen Stellen etwas verdickt und leicht gerötet ;

einige punktförmige Blutungen in der Schleimhaut des Dick-
darms ; Inhalt des Blind- und Grimmdarms flüssig, dunkelbraun ;

keine geformten Kotballen im Mastdarm.

Es konnten weder Parasiten im Magen oder Darm gesehen,
noch durch mikroskopische Untersuchung Parasiteneier oder
Protozoen nachgewiesen werden. Da der Darminhalt demjenigen
ganz ähnlich war, der bei Rindern beobachtet wird, die an para-
tuberkulöser Darmentzündung gelitten haben, wurde eine
bakteriöskopische Untersuchung vorgenommen. Es wurden Aus-
striche aus der Dünndarmschleimhaut, den Mesenteriallymph-
knoten und dem Mastdarminhalt nach der Ziehl-Neel'schen
Methode gefärbt. In den Ausstrichen aus der Schleimhaut und
dem Kote waren außerordentlich zahlreiche kurze, zum Teil
granulierte, alkoholsäurefeste Stäbchen nachweisbar, vereinzelt
oder in dichten Haufen. In den Ausstrichen aus den Mesenterial-
lymphknoten waren diese Stäbchen etwas weniger zahlreich
und meistens vereinzelt. Die Stäbchen waren in keiner Weise
von denjenigen zu unterscheiden, die man bei der paratuberku-
lösen Darmentzündung des Rindes beobachtet.

Im vorhegenden Fall wäre die Diagnose schon intra vitam
durch bakterioskopische Untersuchung des Kotes möglich ge-
wesen.
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